
BAD KÖTZTING. Anlässlich der Jahres-
versammlung des AC Bad Kötzting im
Clublokal Da Piero brach ADAC-Ver-
tragsanwalt Dr. Hans-Wolfgang Dit-
trich eine Lanze für den ADAC. Ein
wesentlicher Kernpunkt seines Refe-
rats war dann auch der neue Bußgeld-
katalog.

Eingangs stellte ADAC-Vertragsan-
walt Dr. Dittrich seine Sicht der Dinge
im Zusammenhang mit der so ge-
nannten „ADAC-Affäre“ dar: „Ich bin
mittlerweile seit mehr als 35 Jahren als
Syndikus bzw. Vertragsanwalt ehren-
amtlich für den ADAC tätig. Ich war
all die Jahrzehnte stolz darauf, für den
ADAC tätig sein zu dürfen. Dieser ge-
noss all die Jahre hinweg höchstes An-
sehen. Statements des ADAC galten in
der Öffentlichkeit geradezu als „Bibel-
Worte“. In allen Medien hieß es: „Der
ADAC sagt …“, „Der ADACmeint …“.

Ich kann nicht nachvollziehen,
weshalb all dies auf einmal nichtmehr
gelten soll, nur weil in bedauerlicher
und selbstverständlich zu beanstan-
dender Art und Weise bei einer Preis-
verleihung die Reihenfolge von Preis-
trägern Änderung erfahren hat.

Die Medien pflegten gerne entwe-
der „weiß“ oder „schwarz“ zu malen
und von „Hosianna“ gleich zum
„Kreuziget ihn“ zu wechseln. Eine dif-
ferenzierte Betrachtungsweise zwi-
schen diesen Extremen werde immer
seltener. Die Kernaufgaben des ADAC
waren und sind die Pannenhilfe, die
Luftrettung und die Vertretung der In-
teressen der Kraftfahrer.

Über diese Kerngebiete hinaus hat
der ADAC in den jüngeren Jahren, oh-
ne seine Kernaufgaben jemals ver-
nachlässigt zu haben, seine Aktivitä-
ten ausgeweitet. Er ist derzeit auf gu-
tem Wege, Ballast abzuwerfen und
verstärkt zu seinen Kernaufgaben zu-

rückzukehren. Bei dem zu erwarten-
den erfolgreichen Abschluss dieses
Prozesses bin ich sicher, dass man
nach wie vor stolz darauf sein kann,
Mitglied im ADAC zu sein“, so Dr. Dit-
trich. .

Der neue Bußgeldkatalog gelte ab 1.
Mai. Wie viele Punkte im Fahreig-
nungsregister (bisher Verkehrszentral-
register) in Flensburg gibt es für einen
Verstoß? 1 bis 3 Punkte (bisher 1 bis 7
Punkte). Für welche Verkehrsverstöße
gibt es Punkte? Für Verkehrsstraftaten
und Verkehrsordnungswidrigkeiten.
Gibt es für alle Verkehrsstraftaten und
Verkehrsordnungswidrigkeiten Punk-
te? Nein, im Gegensatz zur bisher gül-
tigen Regelung gibt es hinsichtlich et-
licher Straftaten, beispielsweise für Be-
leidigung im Straßenverkehr (bisher 5
Punkte), für einen Verstoß gegen das
Pflichtversicherungsgesetz, für Kenn-
zeichenmissbrauch und vor allem für
fahrlässige Körperverletzung mit
leichten Verletzungsfolgen (soweit oh-
ne Fahrverbot!) keine Punktemehr.

Für Ordnungswidrigkeiten gibt es
erst ab einer Geldbuße in Höhe von 60
Euro (bisher ab 40 Euro) Punkte. Wel-
che Sanktionen drohen beim Errei-
chen entsprechender Punktezahlen?
1-3 Punkte: Vormerkung, 4-5 Punkte:
Ermahnung, 6-7 Punkte: Verwarnung,
8 Punkte: Entziehung der Fahrerlaub-
nis.

Wann werden die Punkte gelöscht?
(Einfache) Ordnungswidrigkeiten
nach zwei Jahren, grobe Ordnungs-
widrigkeiten und Straftaten (ohne
Entziehung der Fahrerlaubnis) nach
fünf Jahren und Straftaten mit Entzie-
hung der Fahrerlaubnis nach zehn
Jahren. Die Punkte werden völlig un-
abhängig von einer neuen Eintragung
in Flensburg gelöscht.

Während nach dem alten Punkte-
system Punkte recht großzügig durch
erfolgreiche Teilnahme an einem Auf-
bauseminar bzw. an einer Verkehrs-
psychologischen Beratung abgebaut
werden konnten, ist nach dem neuen
Punktesystem ein Abbau nur mehr
sehr bedingtmöglich. (ksm)

AUTOMOBILCLUBADAC-Ver-
tragsanwalt Dr. Hans-Wolf-
gang Dittrich referierte über
neuen Bußgeldkatalog.

DenADACverteidigt

BAD KÖTZTING. Im Januar 2002 starte-
ten die ersten France Mobils - bunt be-
klebte Renault Kangoos - ihre Fahrten
durch Deutschland. Seitdem besuchen
sie Jahr für Jahr Schulen im ganzen
Bundesgebiet und bringen Frankreich
und Französisch hautnah und authen-
tisch in deutsche Klassenzimmer.

Auf Einladung der Fachschaft Fran-
zösisch besuchte Caroline Moisan, ei-
ne junge Französin und Referentin am
Institut Français in Erlangen, die Real-
schule Bad Kötzting und präsentierte
den Schülern der Wahlpflichtfächer-
gruppe drei mit dem Profilfach Fran-
zösisch, aber auch den interessierten
Schüler/innen der sechsten Klassen,
die ab nächstem Schuljahr die Mög-
lichkeit haben, Französisch als Wahl-
pflichtfach zu belegen, charmant und
gekonnt ihr Land und dessen Sprache.

Konzentriert lauschen die Schüler
und Schülerinnen der 7d der Musik.
Sie achten genau auf jedes einzelne
Wort und werfen zwischendurch im-
mer wieder einen kurzen Blick zur Ta-
fel, auf der eine Reihe französischer
Vokabeln aufgelistet ist. So mancher
geht sicherheitshalber schon ein biss-
chen in die Knie. Plötzlich werfen sich
einige geradezu auf ihre Stühle. Die
„Franzosen“, wie sie wegen ihres
Wahlpflichtfachs oft genannt werden,
spielen und lernen gleichzeitig. „Wer
als erster sitzt, dessen Gruppe be-
kommt einen Punkt.“

Den ganzen Vormittag über zauber-
te Mademoiselle Moisan Quiz- Aufga-
ben, Kennenlernspiele und Kommuni-
kationsübungen verschiedener
Schwierigkeitsgrade aus demKoffer.

Gemeinsam mit der Französisch-
lehrkraft Doris Huber bearbeitete sie
zusammen mit den Realschülern so
manches trockene Thema, wie z.B. die
Frankophonie, also die Tatsache, dass
Französisch in vielen Ländern der Erde
offizielle Staatssprache ist.

Die Französischklassen konnten
aber auch in einem Quiz ihr Wissen
über Sport in Frankreich, Kunst und
Kultur, Geschichte und Kulinarisches
einbringen.

Der Besuch des France Mobils zeig-
te einmal mehr, wie viel Spaß eine
Fremdsprache in der Anwendung in
authentischen Situationen machen

kann und dass selbst mit den noch re-
lativ geringen sprachlichen Mitteln,
die den Anfängern zur Verfügung ste-
hen, schon sehr viel reelle Alltagssitu-
ationen in der fremden Sprache bewäl-
tigt werden können.

Schließlich mussten sie sich mit
„einer echten Französin verständigen,
das war echt super“, so einige Schü-
ler/innen. Leider ging der Vormittag
viel zu schnell zu Ende. Und somit
blieb neben vielen interessanten Ein-
blicken in die frankophone Welt auch
die Hoffnung auf einWiedersehenmit
dem France Mobil im nächsten Schul-
jahr.

PROJEKTDie Bad Kötztinger
Realschule zeigt Profil mit
„FranceMobil“.

Frankreich zuBesuch anderRealschule

Im lebendig gestalteten Unterricht macht Französisch lernen Spaß.

SPERLHAMMER.Die FFW Sperlhammer
feiert vom 8. bis 11. August ihr 125.
Gründungsfest mit Segnung der res-
taurierten Fahne aus dem Jahre 1905,
verbundenmit dem Gastspiel der „Alt-
neihauser Feierwehrkapelĺn“ am Don-
nerstag, 7. August.

Mit der Bitte um ein unfallfreies
Gründungsfest und schönes Wetter
veranstaltete die Jubelwehr einen Bitt-
gang nach Weißenregen. Vom Ver-
einslokal Franz Kauer in Beckendorf
setzte sich die Gruppe mit einem
Kreuz, das abwechselnd von den drei
Fahnenträgern beim Gründungsfest,
nämlich vonMichael Kuchler,Markus
Hofmann und Michael Fischer getra-
gen wurde, in Richtung Sperlhammer,

Campingplatz, Jahnplatz, auf dem
Wallfahrtsweg nach Weißenregen in
Bewegung.

Die fünf stimmgewaltigen Vorbe-
ter, Andreas Eiser, Erich und Gerhard
Miethaner, Josef Mathes und Heinrich
Kuchler banden die 122 Bittgänger ab-
wechselnd in die Gebetemit ein.

In der Wallfahrtskirche hielt Kap-
lan Eldivar Pereira Coelho eine An-

dacht und anschließend erfolgte be-
tend der Rückmarsch zum Café/Res-
taurant Kauer in Beckendorf zu einem
gemütlichen Beisammensein.

Die einstimmige Meinung aller
Teilnehmerwar, dass bei dem fünftägi-
gen Fest im August das Wetter in An-
betracht des unablässigen Regens am
„Wallfahrtstag“ nur noch schöner wer-
den kann. (ksm)

122 Pilger trotzen demRegen
FEUERWEHRFEST Bittgang der
FFW Sperlhammer führte
nachWeißenregen.

Die Bittgänger auf ihremWeg zur Wallfahrtskirche nach Weißenregen Foto: ksm

ARNDORF. Am Samstag kommt die
FFW Sperlhammer zum Patenbitten
zur FFW Arndorf. Alle Mitglieder der
FFW Arndorf treffen sich um 15.30
Uhr in Uniform beim Gasthaus Fech-
ter, um vor dem offiziellen Patenbitten
ein Vereinsfoto für die Festschrift der
FFW Sperlhammer machen zu lassen.
Um 17 Uhr kommt die FFW Sperl-
hammer zum Gasthaus Fechter, wo
der offizielle Festakt stattfindet. An-
schließend ist Einmarsch in den Fech-
tersaal, wo die FFW Sperlhammer die
Gäste bewirtet. (ksm)

FFWerwartet
Bittsteller
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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Zu schnell unterwegs
BAD KÖTZTING.AmDonnerstagvormit-
tag führte die Polizei Bad Kötzting eine
Lasermessung auf der Kreisstraße
CHA 49 durch. Bei erlaubten 60 Stun-
denkilometernwurden zwei Fahr-
zeugführer beanstandet. Ein ausländi-
scher Staatsangehöriger, dermit sei-
nemAuto außerorts um 29 Stundenki-
lometer zu schnell unterwegswar,
musste eine Sicherheitsleistung inHö-
he von 105 Euro bezahlen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Nach Unfall geflüchtet
MILTACH.AmDonnerstag gegen 10.30
Uhrwar ein 21-jähriger Golf-Fahrer in
Miltach auf der Anzenberger Straße
unterwegs. Dabei kam es zu einem
Streifvorgangmit einem grauen Auto,
beide Außenspiegel wurden beschä-
digt. Die Unfallgegnerin fuhrweiter
ohne anzuhalten und sich umden ent-
standenen Schaden von 260 Euro zu
kümmern. Die Ermittlungenwurden
aufgenommen.
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FRANCE MOBIL

➤ Das preisgekrönte Projekt der
FranceMobils existiert seit über zehn
Jahren.
➤ Es wurde auf Initiative der Kulturab-
teilung der französischen Botschaft und
der Robert-Bosch-Stiftung ins Leben ge-
rufen und soll das Interesse der deut-
schen Kinder und Jugendlichen an
Frankreich, seiner Kultur und vor allem
auch an der Sprache wecken.
➤ Der Besuch des France Mobils zeigte
einmal mehr, wie viel Spaß eine Fremd-
sprache in der Anwendung in authenti-
schen Situationenmachen kann.

CHAMERAU. Bürgermeister Stefan
Baumgartner begrüßte die am Insel-
fest beteiligten Vereine, die Katholi-
sche Landjugend, den Trachtenverein,
den Männergesangverein, die Freiwil-
lige Feuerwehr, die Krieger und Reser-
vistenkameradschaft, den Obst- und
Gartenbauverein und den Schützen-
verein Geselligkeit zur Inselfestaus-
schusssitzung.

60 Jahre Chamerauer Inselfest vom
4. Juli bis 6. Juli wirft seine Schatten
voraus: Bürgermeister Stefan Baum-
gartner und die beteiligten Vereine
präsentierten das Inselfestplakat 2014.
Die von Radio Charivari entworfenen
300 Plakate und 3000 Flyer zeigen ne-
ben dem Gemeindewappen auch den

Festablauf und wurden kostenlos zur
Verfügung gestellt. Zudemwurde dem
Inselfestausschuss eine 20-malige kos-
tenlose Hörfunkwerbung über den Ra-
diosender Charivari zugesagt.

Da bis zum Fest noch jede Menge
arbeiten zu erledigen sein werden,
wirdman sich regelmäßig treffen.

Alle Verträge mit den Musikkapel-
len, der Brauerei, dem Festzeltverleih,
dem Schausteller und der Festküche
sind abgeschlossen, berichtete Stefan
Baumgartner. Am 5. April geht es mit
dem Bus zur Bierprobe zum Kirchen-
wirt nach Aidenbach, zusammen mit
demVolksfestverein Cham. (che)

Plakat für Inselfest vorgestellt
FESTAUSSCHUSSVom 4. bis 6.
Juli wird in Chamerau zünf-
tig gefeiert.

Die Organisatoren mit dem Festplakat Foto: Schropp
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